
Nachdruck der Orthodoxie auf die Wirklichkeit des uecn Menschen in Christus
wurden allgemein nıcht als trennende Mauer beider Kirchen empfunden.“

Wenn in  =) das dritte theologische Gespräch 1n seiner Gesamtheit beurteilt,
dann kann INan ıne posıtıve Entwicklung feststellen, die beide Kirchen ZWIingt,einer Nacharbeit nıcht tehlen lassen.

Das, W Aas der Präsiıdent der Konfterenz, Bischot Hermann Kunst, bei dem
Zzweıten theologischen Gespräch iın Arnoldshain 1n seiner Eröffnungsrede Nier-
strich, hat dieses Mal die drıtte Begegnung auf ıne selbstverständliche Art und
Weıse gekennzeichnet: „Die beiden Kırchen hätten sıch eınem Gesprächzusammengefunden 1n der Überzeugung VO  5 der hılfreichen Rolle der Theolo-
z/1€ 1m Leben der Kirche. Die Theologen hätten darüber wachen, dafß be1i
aller notwendigen Veränderlichkeit der Predigtgestalt die Identität ıhres Inhal-
tes gewahrt bleibe. Es gehe 1n einem oftiziellen Gespräch zweıer Kirchen nıcht
darum, abstrakte Theorien verhandeln, die keinen ezug hätten Z Leben
der Gemeinde, sondern darum, auch aut die Ertahrungen der anderen Kırche
achten und diese Erfahrungen des geistlichen Lebens mıt 1ın das Gespräch eINZU-
bringen. We:il wahre Theologie 1n eiınem doxologischen Zusammenhang stehe,
werde die theologische Arbeit auch während dieses TIreffens begleitet und
rahmt VO regelmäßigen yemeınsamen Gebet3.“

Damaskinos Papandreou

Chronik
Eıne VO  w} der Kommıssıon für Die Religionsfreiheit, die Tagung eines

internationalen Forums ber bilateraleGlaubenund Kıirchenverfassunge
VO] 23 September bıs Oktober nach Dialoge zwıschen den Kirchen, die Abfas-
Salamanca einberufene Konferenz SUunNg eines Arbeitsdokuments ber die
stand dem Thema „Vorstellungen ökumenische Verpflichtung SOW1e die Miıt-
der Einheit und Modelle der Uni0on“. Un- arbeit der konfessionellen Weltbünde
ter den Teilnehmern befanden sıch auch der Vorbereitung VO  —; Djakarta dıe
verschiedene Vertreter Von Kirchen, die wichtigsten Verhandlungsgegenstände der
dem ORK nıcht angehören, darunter Jahrestagung der kontessionel-
römisch-katholische Theologen. len Weltbünde, die nde November

1n enf statttand.GemeLinsamkeiten 1M Amtsver-
ständnis aufgrund der Lehre der An der 1n Gegenwart VO  3 General-
Bibel und der alten TIraditionen werden sekretär Dr. Philip Potter Novem-
iın einer jetzt veröftentlichten Erklärung ber gegründeten WestindischenKir-
der Gemeinsamen INfernAaftiıö. nk fe 1St. aufßer protestan-
nalen Anslikanısch-Katho- tischen und unıerten Kirchen SOW1e der
lıschen Kommissıon betont. Heilsarmee auch die römisch-katholische

Kirche beteiligt.Unter den 3500 Teilnehmern
kongreß der Friedenskriäfte Der Sıtuation 1n galt
nde Oktober ın Moskau auch 300 eine Konsultation VO  ; 73 Vertretern Pro-
Christen. testantischer Kiırchen und der römisch-
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katholischen Kirche 1n Irland sSOWw1e ande- Auf der Vollversammlung der Ge-
1 G1 Länder Europas Mıtte November 1n meılınsamen Synode der katholischen Bıs-
Sommuieres (Südfrankreich), der SODE- tumer 1n der BRD wurde die Öökumen1i1-
PAX, der yemeınsam VO] ORK un der sche Vorlage „Dastorale Z:u S ADr
päpstlichen Kommuissıon Justitia Pax SCc- menarbeit der Kırchen 1 mM
bildete Ausschufß für Gesellschaft, Entwick- Dıenst der christlichen
lung und Frieden, eingeladen hatte. 1n erstier Lesung MIit 231 Ja-

Stimmen Neılin-Stimmen bei
Eıne Delegation des Rates der Enthaltungen ANSCHOMMECN.

EK tolgte VO N Oktober einer Die Arbeitsgemeinschaft Oku-Einladung des Polni:schen Okume- menı:scher Kreıise tellte autfnıschen Rates einem Besuch 1n
Polen Es wurde 1n Aussicht IN  ,

ihrer vierten Jahrestagung VO' Q DE

VOonNn beiden Seiten eıinen Kontaktausschufß November 1n Arnoldshain fest, daß kein
Grund ZUr Resignatıon bestehe, da ıchtilden, der einer Klärung un Vertie-
1Ur auf offizieller Ebene, sondern auchfung der zwischenkirchlichen Zusammen-

arbeit dienen oll der Basıs die ökumenischen Kontakte BC-
wachsen selen.

Am November ahm die Arbeits“= DDas theologische Gespräch
7zwischen dem Moskauer Patrı-gemeinschaft christlicher er E

cheninDeutschland den Antrag der archat und der EK VO 26.22979
römisch-katholischen Kirche un!: der Grie- November 1n Sagorsk UdSSR) behandelte
chisch-Orthodoxen Metropolie auf Voll- die Bedeutung der Fucharistie für die Eın-
mitgliedschaft einstimm1g (vgl he  1t der Kirche und das Leben jedes Gläu-
*I9 <gl bigen.

Von Personen
An Stelle des zurückgetretenen Dr Das Oberhaupt der Kiırche VO':  e Grie-

John Coventry Smith wurde Dr chenland, Erzbischof
Robert Marshall, Präsident der hat seinen Rücktritt erklärt.
Lutherischen Kıiırche 1n Amerika un Mıt-
glied des Fxekutivausschusses des ORK, Ptarrer Dr. Hermann VOgt; Jang-
ZU: Vorsitzenden der US-Konterenz des jJahriger Mitarbeiter uUNsSsSeTCT Zeitschrift,

wurde für re1 Jahre 1n das Okumene-ORK ewählt Reterat des Kıirchlichen Außenamtes be-
Rev (Bıschöfliche ruten.

Kirche) übernahm Januar 1974 die
Fıne der führenden ökumenischen DPer-Leitung des Büros des ORK iın New ork sönlichkeiten 1n den USA, Dr

Prof. Hendrikus Berkhof (Le1- le Mitglied des Zentralaus-
den) wurde ZuUuU euen Vorsitzenden des schusses des ORK, starb Oktober 1m
Rates der Kirchen 1n den Niederlanden Alter VO'  } Jahren während eines Au-

fenthaltes 1in Moskau.ewählt.
rof. Georges Florovsky, der Der Leıter des Christlichen Gemeıiın-

von führend der Arbeit schaftsverbandes Mülheim (Ruhr), Pastor
des ORK beteiligt WAar, wurde Ok- Christi:an K, starb
tober re alt. Dezember 1mM Alter VOoO  3 Jahren.
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